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| Deutfhbland: 

„Berlin, 3. Januar. Ein Geſchenk, wrlches zahlreiche 
begüterte Anhänger dem Grafen Bismarck mit einer großen 
Beſitzung in der Umgegend Potsdams anzubieten im Begriff 
waren, ſoll derſelbe mit der Erklärung abgelehnt haben, 
daß er als Preußiſcher Miniſter einer politiſchen Richtung ſich in 
n Weise verpflichten dürfe. So berichtet die „Spener'ſche 

Zeitung. 


= 0 2 
In den Römiſchen Briefen Franzöſiſcher und Deutſcher 
Blätter ift fortwährend von Truppen⸗Anwerbungen, vom Ein⸗ 
treffen von Recruten bald aus Frankreich, bald aus Belgien die 
Rede, und doch iſt kaum zu begreifen, woher man bei der notoriſchen 
Finanznoth dazu das Geld nehmen ſollte. Römiſche Beobachter, 
die das Eine hören und das Andere nicht leugnen können, weil 
es mit Händen zu greifen iſt, ſuchen ſich das Räthſel nun da⸗ 
durch zu erklären, daß fie melden, der Kaiſer Napoleon „ſtelle“ 
dieſe Leute, da durch den Abzug der Franzöſiſchen Adler eine 
Stärkung der Päpſtlichen Heeresmacht Bedürfniß ſei. Vielleicht 
erklärt ſich ſo die von Paris eben ſo oft in Abrede geſtellte, wie 
immer wieder auftauchende Nachricht, Napoleon III. werde blos 
eine Decorations-Veränderung vornehmen und eine verſchämte 
Occupation Roms an die Stelle der offenen treten laſſen. Daß 
die Anwerbungen übrigens ſehr wohl vorläufig auch aus Pri⸗ 
vatkaſſen beſtritten werden können, wird der nicht bezweifeln, 
der ſich der großen Geldopfer erinnert, welche einzelne Belgiſche 
und Franzöſiſche Familien, wie die Merode, Montalembert 
u. ſ. w., und mehrere Spaniſche Prälaten, wie der Erzbiſchof 
von Burgos u. ſ. w., der Erhaltung der weltlichen Papſtmacht 
dargebracht haben. 
1 Frankreick, 
Paris, 1. Januar. An dem Tage, an welchem vor 
ſieben Jahren Herr v. Hübner die verhängnißvolle Begrüßung 
empfing, berichtet der „Moniteur“ heute von den aufrichtigen 
Freundſchaftsverſicherungen für Gegenwart und Zukunft, in 
welchen ſich die Kaiſer Franz Joſeph und Napoleon bei Ge⸗ 
legenheit des Oeſterreichiſchen Neujahrsgeſchenkes für den Kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ergangen haben. Wenn Oeſterreich auch ſonſt 
egen manche Wünſche der Franzöſiſchen Politik ſich ſpröde er⸗ 
n; weiſt, fo iſt es doch ohne Zweifel ein geſchickter Schritt zur Er⸗ 
eichung der vom Fürſten Metternich fo lange gehofften und er⸗ 
ſtrebten Allianz, daß der „legitime Monarch par excellence“ ſo 
ſreundſchaftlich ſich über die Zukunft der Dynaſtie feines Herrn 
| Bruders von Frankreich vernehmen läßt und dem Erben des⸗ 
ſelben für alle Fälle fein Intereſſe zuſichert. 
| Heute Nachmittag fand in den Tuilerieen der große Em⸗ 
pfang bei Gelegenheit des neuen Jahres ſtatt. Das diploma⸗ 
tiſche Corps, die ganze hohe officielle Welt, die verſchiedenen 
großen Staatskorper, die Behörden der Stadt Paris, die Offi⸗ 
ziere der Nationalgarde und der Armee von Paris fanden ſich 
theils in mehr oder minder glänzenden Staatscaroſſen, theils in 
Miethskutſchen und ſogar Viele in Fiacres ein. Wie immer, 
wurden auch heute die hohen Beamten, die großen Körperſchaften 
und die Mitglieder der verſchiedenen Gerichtshöſe von Reiter⸗ 
Abtheilungen escortirt. Der Tuilerieenhof bot ein ganz reſpee⸗ 
tables buntes Gewühl dar; doch war die Menge auf dem Ca⸗ 
rouſſel⸗Platze und Umgebung nicht bedeutend. Man hat dieſes 
Schauſpiel ſchon zu oft geſehen. Begeiſterung herrſchte nirgends. 
Es wurde auch wenig gerufen. Um 1112 Uhr nahmen der 
Kaiſer und die Kaiſerin die Beglückwünſchungen der Prinzen 
und Prinzeſſinnen entgegen, worauf fie die Hofwürdenträger, dir 
Perſonen ihres Hoſſtaates, die Cardinäle, die Miniſter, die Mit⸗ 
glieder des geheimen Rathes, den Großkanzler der Ehrenlegion, 
den Gouverneur, die Admiräle und Marſchälle empfingen. Um 
12 Uhr fand eine feierliche Meſſe in den Tuilerieen ſtatt, wel⸗ 
cher auch der General Schofield in großer Uniform anwohnte. 
Derſelbe konnte ſich natürlich dem diplomatiſchen Corps nicht 
anſchließen; er wohnte dem Empfange als Zuſchauer an. 
Um 1 Uhr begab ſich der ganze Hof in den Thronſaal, wo das 
diplomatiſche Corps verſammelt war. Der Päpſtliche Nun⸗ 
eius ſprach Namens des diplomatiſchen Corps. Der Kaiſer ant⸗ 
wortete einige kurze Worte und unterhielt ſich einige Au zenblicke 
lang mit jedem der Vertreter der fremdem Mächte. Doch ent⸗ 
quollen feinen Lippen keine inhaltsſchweren Worte. Hierauf nah: 
men der Kaiſer und die Kaiſerin Platz auf dem Throne; der 
Kaiſerliche Prinz, der Prinz Napoleon, die Prinzeſſin Napoleon, 
ie übrigen Prinzen und e en der Kaiſerlichen Familie 
ſaßen in der nächſten Nähe des Thrones, den außerdem der 
ganze Hof umgab; dann der Vorbeimarſch aller derjenigen, 
welche zum Empfange befohlen worden. Die Vorſtände der ver⸗ 
ſchiedenen Staatskörper hielten alle Anſprachen an den Kaiser, 
worauf dieſer einige Worte erwiderte. Bemertt wurde die Ant⸗ 
wort, welche der Kaiſer an den Grafen Walewski, den neuen 
Präſidenten des geſetzgebenden Körpers richtete, und worin er 
von der Eintracht ſprach, welche zwiſchen den großen Staats⸗ 
Körperſchaften beſtehen foll, da fie zum Wohlergehen des Vater⸗ 
landes nothwendig ſei. Die Neugierde des Publikums wurde, 
wie geſagt, durch die Feierlichkeit nicht beſonders geſpannt. 
Dennoch berrſcht reges Leben in Paris. Alle Straßen ſind mit 
einer Unzahl Menſchen angefüllt, und die Stadt hat ein durch⸗ 
aus feſtliches Ausſehen. Heute Nacht, wo eine Menge von 
Wirthshäuſern geöffnet war, ging es beſonders luſtig in den 
Deutschen Brauereien und Wirthſchaften zu. Die hieſigen Deutſchen 
Vereine, der Turnverein, der Liederkranz und die Teutonia, hat⸗ 
ten den Weihnachtsabend in Deutſcher Weiſe gefeiert; die dies 
dertafel feierte geſtern den Weihnachte⸗ und Neujahrstag. Bei 
allen dieſen Feſten herrſchte der gemüthlichſte Frohſinn. 


n alan r. et 
London, 1. Januar. Der erſte Artikel der „Times im 
neuen Jahre iſt den Lehren der Tugend und Weisheit gewid⸗ 
met, und deren Summe heißt nach der „Times“: Mäßigung. 
Nur keine Ueberſtürzung! iſt der Text, über den ſie predigt, und 
unter den abſchreckenden Beispiele: zählt fie auch die Deutſchen 
Mächte auf, die, ihren Sieg über die Grenzen der Mäßigung 
ausbeutend, Dänemark dreier Provinzen beraubt hätten. Sie 
würden bei der ſchließlichen Abrechnung dafür noch zu büßen 
aben. Es zeigt ſich bald, worauf die „Times“ hinaus will. 
Da ein neues Wahlgesetz auf die Tagesordnung geſetzt iſt, ſo 
wünſcht fie, daß es nicht zu radical ausfalle. Sie iſt beſorgt, 
daß es damit gehe, wie auf dem Bilde des „Punch“, wo Lord 
Ruſſell das Wickelkindchen in den Armen hält, aber Bright iſt 
hinter ihm her und ſucht es an den Windeln zu ſich zu reißen. 
Hinter ihm ſteht eine große Schale, angefüllt mit demo ratiſchem 
Ki nderbrei. 
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f Der „Obſerver“ ſchreibt: Die ganze Staats⸗Einnahme 
des vorigen Jahres (1864) belief ſich auf 70,127,374 Lſtr. Herr 
Gladſtone berechnete ſeine Steuernachläſſe für Thee, Aſſecuran⸗ 
zen und Einkommenſteuer auf 5,200,000 Lſtr., und da die Ein- 
nahme aus andern Dingen ſich ſteigern würde, den wirklichen 
Ausfall auf 3,800,000 Ltr. Für dieſes Jahr veranſchlagte Herr 
Gladſtone das Einkommen auf 67,000,000 Kſtr. ſtatt auf über 
70,000,000 Lſtr. im Vorjahr. Er bringt 5,000,000 Lſtr. Steuern 
in Abzug und rechnet auf neue 11½ Million. Statt dieſes 
Ganzen beträgt aber der Ausfall nur eine Million und wird 
am Ende des Finanzjahres auch nicht über zwei Millionen be⸗ 
tragen. Dieſe erſtaunliche Deckung iſt erſtens dem allgemeinen 
Fluſſe der Hülfsquellen des Landes, ſodann dem ſteigenden 
Theeverbrauch zuzuſchreiben, der in den letzten 10 Monaten nicht 
weniger als 10 Millionen Pfund betragen hat. Dieſer wach⸗ 
ſende Theeverbrauch beweiſt, wie ſehr der Lebenscomfort des 
armen Mannes durch die Herabſetzung des Theezolles auf 1 Sh. 
pr. Pfd. gewonnen hat und welche Entbehrungen man ſich bei 
den früheren hohen Zöllen hatte auflegen müſſen. Drittens be⸗ 
weiſt die Cinkommenſteuer, ſo hart ſie iſt, daß ſie doch von der 
Elaſticität der Steuernachläſſe nicht ausgenommen iſt. Während 
Herr Gladſtone die Einnahme auf 67,000,000 berechnet, ſchätzt 
er die Ausgabe auf einige 300,000 Lſtr. weniger. Es wird ſich 
herausſtellen, daß die Ausgabe noch unter der Berechnung bleibt 
und daß die Einnahmen noch 2 Millionen mehr betragen. Allem 
Anſchein nach wird daher Herr Gladſtone im nächſten Jahre 
einen eben ſo großen Steuernachlaß gewähren können, wie im 
letzten Jahre. 


Nuß land und Polen. 

O Von der Molniſchen Grenze, 2. Jan. Der 
General⸗Gouverneur von Litthauen, General⸗Adjutant v. Kauf⸗ 
mann iſt vor den Feiertagen nach Petersburg gereiſt, um, wie 
die „Moskauer Zeitung“ mittheilt, dem Miniſterium ſehr wich⸗ 
tige Projecte vorzulegen. Wie ich aus glaubwürdiger Quelle 
erfahre, befindet ſich unter dieſen Projecten auch der von drei 
Domherren des Wilnaer Capitels ausgearbeitete Entwurf zu 
einer Reorganiſation der katholiſchen Kirche Litthauens und 
Reußens, der dem Miniſterium zur Prüfung unterbreitet wer⸗ 
den ſoll. Der Hauptzweck der neuen kirchlichen Reorganiſation 
fol fein, die Geiſtlichen in größere Abhängigkeit von Staat: zu 
bringen und ihm durch ſtrengere Beaufſichtigung die politiſche 
Agitation zu erſchweren. Im vorigen Jahre ſind in Litthauen 
und Weißreußen 13 Römiſch⸗katholiſche Geiſtliche zur Griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche übergetreten. Etwa 7 davon haben als Geiſt⸗ 
liche wieder eine Anſtellung erhalten, die übrigen ſind zu anderen 
Berufsarten übergegangen. — Durch eine Circular⸗Verfügung 
des General⸗Gouverneurs Bezak find die Aerzte und Apotheker 
in den Reuſſiſchen Gouvernements Kiew, Wolhynien und Podolien 
angewieſen, die Signaturen auf den Arzeneien ohne Ausnahme 
Ruſſiſch zu ſchreiben und auch die Correſpondenzen und Rechnungen 
in Ruſſiſcher Sprache zu führen. Diejenigen Aerzte und Apothe⸗ 
ker, welche dieſer Verordnung zuwiderhandeln, find mit Geld- 
ſtrafen von 50 bis 100 SRo. bedroht. Durch eine andere Cir⸗ 
cular⸗Verfügung deſſelben General-Gouverneurs iſt den Polizei⸗ 
behörden in den genannten Gouvernements die fernere Verfol⸗ 
gung und Beſtrafung Polniſcher Damen wegen Tragung von 
Trauerkleidern verboten, doch ſind dieſelben zugleich angewieſen 
worden, im Falle die Trauerkleider in Folge der Aufhebung 
des Verbots wieder größere Verbreitung finden ſollten, dem 
General'- Gouverneur ſofort davon Anzeige zu machen. 
Schon unter dem General⸗Gouverneur Murawieff beſtand in 
Litthauen die Praxis, diejenigen Polniſchen Gutsbeſitzer, welche 
ſich irgendwie verdächtig gemacht hatten, den Polniſchen Auf⸗ 
ſtand unterſtützt zu haben, zum Verkauf ihrer Güter und zur 
Vuswanderung nach Polen zu veranlaſſen. Wie Polniſche 
Blätter berichten, iſt dieſe Praxis in letzter Zeit auch auf die 
Gouvernements Kiew, Wolhynien und Podolien ausgedehnt 
worden. 


Amerika. 

Newyork 16. December. Auf der South⸗Side⸗Eiſen⸗ 
bahn (Virginien) ereignete ſich am 7. d. Mts. ein Unfall, bei 
dem 30 Perſonen auf der Stelle getödtet und etwa 50 zum 
Theil ſehr ſchwer verletzt wurden. Die Urſache war der Ein⸗ 
ſturz einer Brücke über den James⸗River, ſechs Meilen von 
Lynchburg, in Folge deſſen der ganze Paſſagierzug in den 
Fluß ſtürzte. Po 

In San Francisco hat ſich eine Geſellſchaft gebildet zum 
Bau einer Eiſenbahn von San Francisco nach San Diego und 
von da öſtlich nach der Staatsgrenze, wo ſie ſich an die projec⸗ 
tirte Eiſenbahn nach dem Miſſiſſippi anſchließen ſoll. Die Länge 
der Bahn wird 720 Meilen betragen. Das Capital iſt auf 
30,000,000 D. fetzgeſetzt. i 5 

Newyork, 19. December. Die Reſolution der geſetzge⸗ 
benden Verſammlung von Alabama erklärt, indem ſie den An⸗ 
trag wegen Aufhebung der Sclaverei gut heißt, daß ſie darum 
nicht dem Bundescongreſſe die Berechtigung zugeſtehe, die poli⸗ 
tiſche Stellung der Freigelaſſenen zu ordnen. In Folge der 
Verweigerung von Seiten der geſetzgebenden Verſammlung Ten⸗ 
neſſees, die Neger vor Gericht als Zeugen zuzulaſſen, hat der 
Beamte zur Wahrung der Rechte der Freigelaſſenen Weiſung 
ertheilt, daß in allen Proceſſen, in welche Neger verwickelt ſind, 
dieſelben ſpeciell vor dem Freigelaſſenen⸗Gerichte vernommen 
werden ſollen. Das Repräſentantenhaus in Newyork hat einen 
Antrag angenommen, wonach die Vorſchläge des Secretariates 
über das Schuldenweſen gut geheißen werden. Der Präſident 
der Fenier, Roberts, hat O Mahoneys Erlaß wegen Einberufung 
des Fenier⸗Congreſſes für den Monat Januar zurückgenommen. 

Newnork, 20. December. Präſident Johnſon hat dem 
Senate eine Botſchaft nebſt den Berichten vom General Grant 
und von Karl Schurz über die Lage der Südſtaaten überreicht. 
Herr Johnſon erklärt, daß die Rebellion unterdrückt iſt und daß 
das Volk den Geſetzen der Bundes⸗Regierung williger und pünkt⸗ 
licher Folge leiſte, als unter den obwaltenden Umſtänden ver⸗ 
ſtändiger Weiſe hätte vorausgeſetzt werden können. Herr John⸗ 
ſon fährt fort: „Der Anblick unſerer Angelegenheiten verſpricht 
mehr, als erwartet werden konnte. Die Parteigehäſſigkeit wird 
ſicherlich und raſch einem beſſeren Geiſte Platz machen. Die 
Volksvertretung in Verbindung mit einem angemeſſeneren Sy⸗ 
ſteme der Beſteuerung wird eine harmonische Wiederauſrichtung 
der Verhältniſſe der Staaten zur Union zum Ergebniſſe haben.“ 
General Grant erklärt ſich überzeugt, daß die denkenden Leute 
im Süden Sclaverei und Abfall durch die Waffen für immer 
beſeitigt halten. Die befreiten Neger hätten aber noch einige 
Jahre nöthig, um nicht nur durch Geſetze beſchützt, ſondern auch 


durch Vorſorge des Staates überwacht zu werden. Er empfi 
die Fortdauer der Freigelaſſenen⸗Bureaux in etwas 0 1 
Geſtalt. Der Bericht von Schurz wird für zu lang erklärt, um 
im Congreſſe vorgeleſen zu werden. In der Sitzung des Se⸗ 
nates vom 20. December griff Herr Sumner die Botſchaft des 
Präſidenten heftig an. Er ſagte, ſie ſolle den Süden weiß 
waſchen, und als er von mehreren Senatoren wegen ſeiner Hef⸗ 
tigkeit getadelt worden war, las er am folgenden Tage Briefe 
und Actenſtücke vor. um zu beweiſen, daß die Südlichen ſtark 
illoyal wären und ſich gegen die Freigelaſſenen beſtändig Miß⸗ 
handlungen zu Schulden kommen ließen. Das Repräſentanten⸗ 
haus hat verboten, daß die Rebellenſchuld bezahlt werde. Cali⸗ 
fornien hat die Verfaſſungs⸗Aenderung angenommen. Die Re⸗ 
gierung hat Capitän Semmes verhaften laſſen. Das Haus hat 
beſchloſſen, den Präſidenten zu erſuchen, Auskunſt zu ertheilen 
über alle Schritte, welche Maximilian oder irgend eine Euro⸗ 
päiſche Macht gethan, um die Anerkennung des Kaiſerthums 
Mexiko zu erlangen, und über das Verhalten der Amerikaniſchen 
Regierung. Auch ſonſt wird viel über Mexiko verhandelt und 
der Amerikaniſche Geſandte in Paris ſoll Herrn Drouyn de 
Wa darauf aufmerkſam machen, daß factiſch die Selaverei in 
kriko wieder eingeführt ſei. Die „Mexiko Eſtafette“ berichtet, 
daß 1000 Zuaven, die General Bazaine verſtärken ſollten als 
ſie in Martinique landeten, dort ſich empörten und ſchrieen: 
„Tod dem Kaiſer! Es lebe bie Republik!“ Die Garniſon ſuchte 
die Ordnung herzuſtellen, aber auf beiden Seiten blieben viele 
Todte und Verwundete. 400 Zuaven wurden bei ihrer Ankunft 
in der Stadt Mexiko entwaffnet und vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt. Am 2. December waren in Vera⸗Cruz 600 Franzosen 
angekommen. Escobedo ſchlug ſich bei Monterey mit den Fran⸗ 
zoſen mit wechſelndem Glücke. Die Freunde Ortegas erklären 
daß Juarez kein Recht hatte, ſeine Präſidentſchaft zu verlängern, 
und Ortega der rechtmäßige Präſident ſei. 5 N 


Sein 97 und Brovinzielles. ‚ 
Stralfund, 2. Januar. ie Eingabe der all i üͤr⸗ 
gerverlammlung von 18. April v. J. an den Rath, die Mbllbe rung 
1 W Verfaſſung betreffend, iſt ohne Angabe von Gründen 
abgewieſen. 


B ee ee 

erlin, 2. Januar. er in der Fonds = Börfen: 
bekannte Hertebſche Cours Berich bade deut 
Jahre. Die Rückſeite der heute ausgegebenen Num⸗ 
mer enthält einige auf die Geſchichte des Berichts be⸗ 
zugliche intereſſante Notizen, jo wie einen Abdruck von je einem 
Cremplar des Berichts aus den Jahren 1816 und 1817. Im Jahr 
1816 von dem Courtier H. A. Hertel ins Leben gerufen, erſchien 
der Cours⸗Vericht nur an den damaligen Poſttagen, Dienſtag und 
Sonnabend, in gedruckten Schemas, welche mit ſchriftlich aus; 
gefüllten Courſen den wenigen Abonnenten zugeſandt wurden. Vom 
Jahre 1817 an begann erſt der Druck des ganzen Berichtes. Vom 
7. Juli 1825 an erſchien er auch Donnerſtags, und vom 3. Mai 
1830 an auch an den übrigen Wochentagen. Im Jahr 1832 
unter der Herrſchaft der Cenſur, wurde der Bericht plötz⸗ 
wieder freizugeben. — Der wieder abgedruckte Bericht vom 2. Fe: 
bruar 1816 enthält außer dem Wechſelcourſe (London 3 Mt 
ſtand damals 6 e 4 ee, Brief) nur Münz⸗ und Papier⸗ 
1817 it as f 8 a Der Bericht vom 4. Januar 

bereits umfaſſender, doch erſt er 

wurden die Fonds ⸗Courſe in den Becht wangen diebe * 
mals ſtanden Berliner Banco⸗Obligationen 701% Br. Staats⸗ 
Schuldſcheine 74 a 75 verkauft, Be liner Stadtobligatlonen 90 . 
Br., Churmärkiſche Landſchafts⸗Obligationen 541 Br., Neumöärkiſche 
54, Wtiſtpreußiſche Pfandbriefe Preußiſchen Antheils 83 Br., dergl 
vormals Polniſchen Antheils mit l. Zinſen 70 Br., Oſtpreußi⸗ 
Ihe Pfandbriefe 85 Br, Pommerſche 1031 2 Br., Chur: und Reu⸗ 
märkiſche 101 Gd., Schleſiſche 104 Br. Zinsſcheine r 1814 76%. 
Br, — Der Disconto wurde am 21. Dec. 1816 51½, 24. Dec. 6a 6%, 
lich verboten, bald aber durch Allerhöchſte Cabinets⸗ Ordre 
28. Dechr. 7, 31. December 8, 4. Januar 1817 8½ a 9, 7 Januar 
10 4e notirt, dann ſchwankte er zwiſchen 9 und 11½ % und fiel erſt 
am 15, Mal auf 5%. Der Wechſeleours auf London war am 21. Dec. 
1816 (Disconto 5½) 6. 157/8, 7. Jan. 1817 (Disconto 10 %) 6, 183, 

5 Paris, 31. December. Der als Redner ſich eines großen 
Rufes erfreuende P. Hyacinthe hat die Studenten⸗Unruhen mit 
glüdlichitem Erfolge zum Thema einer ſeiner Predigten gemacht. Er 
begann mit den Worten des Pſalmiſten: „Auch ich bin jung geweſen 
und ich bin alt geworden ꝛc.“, und ſtürzt mit einem kühnen Sprunge 
mitten in den Strudel des heiß brodelnden Quartier Latin. „Der 
Jugend — ruft der Prediger — „gehört die Zukunft, jene Zukunft 
die nebelverjchleiert vor unſeren Blicken iſt. Die Jugend it nicht 
die Zeit der Thaten, in ihrem Schooße liegt der Samen, aus wel: 
chem die Fruckte der zukünftigen Zeit hervorgehen. Auch wir waren 
einft jung, denken Sie der Tage, da in unſere Kammern ber Ruf 
der Zeit drang, daß Frankreich in Gefahr, ſeine Freiheit bedroht 
ſei. Wir rafften uns auf, unſer Blut floß wie Waser unſer Leben 
war für uns werthlos geworden. Nun find wir alt, wir denken ruhiz 
ger und klarer, wir laſſen das Schickſal über uns walten, wir beugen 
uns der höheren Macht. So ſoll es ſein, denn die Autorität iſt von 
Gott, und Gottes iſt das Reich. Verdammen Sie darum die Jugend 
nicht, leuchten Sie ihr vor auf der Bahn der Geſittung und der Frei eit, 
und fie wird die Abwege vermeiden. Den knechtiſchen Sinn hakt 
die Jugend, der ſchlüpſrige Pfad des Laſters widerſtrebt ihren edlen 
Gefühlen. Ihr Väter, wo ſind Eure leuchtenden Thaten, die Ihr 
Euren Söhnen vorhalten könnt? Mütter, habt Ihr vor Eueren 
Töchtern nicht zu erröthen, wenn Ihre Eure Kinder auf Abwegen er⸗ 
blickt? Fraget Euch, ob Ihr es nicht geweſen, die ſie dahin gelenkt. 
Auch wir ſind jung geweſen, doch auf unſeren Lebenspfaden ſtand 
nicht an allen Ecken das Laſter. Unſere Zeit überbietet ſich in Hul⸗ 
digungen der Sunde. Das Schauſpielhaus, einſt der Glorificirung 
großer vaterlandiſcher Thaten geweiht, vergoldet die »Suppliee d'une 
temmes, Bankelſangerinnen werden für ihre zweideutigen Lieder mit 
Krauzen belohnt, die man früher nur den Geiſteshelden wand Ihr 
wollt eine tugendhaſte Jugend ſehen, ſeid zuerſt ſelbſt frei von nie⸗ 
drigem Ehrgeize und ſchmutzigem Laſter“. In dieſem Tone fährt 
der Neduer fort. er erinnert ſich an feinen eigenen Vater, mit An⸗ 
dacht lauſcht ihm die Menge, ein Gemurmel des Beifalls geht durch 
die Reihen, ba er mit den Worten ſchließt: „Ich habe geſprochen 
im Namen des heiligen Geiſtes! Dixi et salvavi animam meam“. 


. Meueſte Nachrichten 
erlin, 3. Januar. In Bezug auf die Verminde⸗ 
rung der Preußiſchen Beſatzungs⸗Truppen in dem a 
tbume Schleswig wird der „Kreuz⸗Ztg.“ mitgetheilt, daß eins 
der beiden im Laufe dieſes Monats von dort zurückzuerwarten⸗ 
den Regimenter das 4. Pommerſche Nr. 61 ſein mird. 
chleswig, 1. Januar. Seit einigen Tagen iſt hier 
der Ober⸗Regierungsrath v. Auguſtin aus Berlin anweſend, um 
ſich über die Finanzen und die geſammten Steuerverhältniſſe 
des Landes zu orientiren. 
Brüſſel, 3. Januar. 


welt 


Der „Moniteur belge“ veröffent⸗ 


licht die Lifte der außerordentlichen Geſan 
önigs Leopold U. bei 


beſteigung des K pol 
ch notificiren ſollen: 


ſchen Höſen amtli 


Herzog v. Urſel, 


nigs, Bayern und Württemberg Baron 


von Ligne, 
Fortamps, 
miniſter Baron Vr 


de Naeyer. 


Me 


geſtern abgereiſt. 


mungen 


den Landtag nicht persönlich eröffnet. 6 
Ausdehnung des Geſchäftsbetriebs der Preußiſchen Bank, deſſen 
Zurückweiſung in der letzten Seſſion die geſammte Handelswelt 
t einigen ſächliche Bedenken beſeitigen⸗ 
Kammer wieder vorgelegt werden. — 
eſatzung in Schles⸗ 
des Gouverneurs behufs Erleichterung 
3 um 6 Bataillons vermindert. 


befremdet habe, 
den Veränderungen 
Ferner meldet daſſe 
wig wird auf d 
des Herzogthum 


Hand elsbe rielzte und Correſpondenzen. 


Leith, 3. Januar. 
Wochen ⸗Import: 


wurde wenig Geſchäft gemacht. 


Telegramm der Oſt 

Berlin, 3. Januar. 
ſagt: Ueber die Eröffnungsſitzung des Landtags 
noch nicht getroffen; doch iſt anzunehmen, 


dürfte mi 
1 der ‘ 
lbe Blatt: Die Preußiſche 
en Antrag 


Baron 


oelmo 


Beaulieu, 


Die „Provinzial 


Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 


terung ſtürwiſch. 


An ſter dam, 3. Januar.“) 
ger März 183 a 182 fl. abwärts beza 
‚sr October 74 L. Nüböl . Mai 52u 8 fl., ser Herbſt 4312 fl. 
Engliſcher Weizen fand zu Montags⸗ 
der war vernachläſſigt und zu letzten 
Witterung ſchön. 


London, 3. Januar.“) 
Preiſen langſamen Abſatz, frem 
Preiſen unverkäuflich. Sommergetreide behauptet. 


481 Tous Weizen, 


(Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 
N 100 Tons Gerſte, 288 Tons 
Erbſen, 6714 Säcke Mehl, Der Markt war wenig beachtet und 
Preiſe nominell unverändert. Wit⸗ 


*) Angekommen 10 Uhr — Min. Abends. 


ien, 3. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) Credit⸗Actien flau. 
Bank Netien 758, 00. National⸗Anlehen 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
Ham⸗ 


66, 00. 


Certificate 175, 30. 


burg 77, 75 


Looſe 114, 00. 1860 
1864er Looſe 76, 
Petersburg, 


00. 


Paris 41, 60, 
1860er Looſe 


mien⸗Anleihe flau. 


nat 1554. 
11184 


Köln, 


6 V 6 9% 
, gr Mai 
driger, loco 

Ay, Leinöl, 


818 8 Bu 
Januar 116 9% Br., ger 
9 en weichend, Januar 83 N Br., 
Mal Rübbl feſt, 


Pa 
Imperia 
3. Januar, 

zen weichend, loco 6 Rs 10 
Roggen flau, 
5 R 1 WM. N | 
18/10 Ro, er Mai 1600 N, 9er October 14öh0 
loco 142 10 9 
anuar, 1 Uhr 56 Minuten. Weizen matter, 
April⸗Mai 121 3, Mai⸗Juni 122 ½ 

kai 85½ g, 
Mai 32 m 12 5, October 


Mai : Juni 87 N 
28 


Paris, 3. Januar, 
8 Nudel fla 
Rüböl Hau 
„ September : December 107 Frs. 50 e. 


Nack mittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
36. Sardinier 73. Mexikaner 2 
Türk. Anleihe 1865 42. 
Mon. 13 n 98. Wien 


Jan April 
Frs. 20 0. 


Berlin, 5 
Witterung: trü 
und obſchon die 
die Eigner ihre 9 

Roggen zur Stelle 
Für Termine mach 
Preiſe verfolgten eine ! 
eſentlichen Einbuße Id) 


10. 

tung, 

hatten 
ellt. 


fehlte faſt ganz. 
geltend und die 
Nach iner nicht ganz unn 


Berlin, 3. Januar. ! 


0% Wietalliaues 62, 60. 
Credit⸗Actien 
Galizier 182, 50. 
Köbmiſche Weſtbahn 152, 50. Credit⸗ 


2. Januar. 
Talg geſchäſts! 
3 Monat 318 6d. Ham burg 3 Monat 27758 ß. 
ris 3 Monat 325 ½ . 
Is 6 Ro. 32 Ko. 


Br. 


März ⸗ Juni 54 Frs. 25 , : 
Jan.⸗April 127 Frs. 50 c, Mai⸗Auguſt 
Sprit ge Mai: 


149, 90. 
London 104, 


Nachmittags ] Uhr. 


loco 4 %% 25 Mn, 
Spiritus loco 18½ Ng. 


April ⸗ 


10 Uhr 42 Minuten. 


— 


3. December. 
be, Schneeluft. — 
Anerbietungen au 
Forderungen 


Wind: Eid, 


doch 


Roggen auf Termine ſeh 
hlt, 4: Mai 188 fl. Rapps 


dten, welche die Thron⸗ 
den verſchiedenen Deut⸗ 
Für OHeſterreich der 
Baden General La hure, Adjutant des Kb⸗ 
Tornac o, beide Heſſen 
Baron Raſſe, Hannover Staatsminiſter Baron Anethan, 
Mecklenburg Miniſter 
Naſſau Graf Baillet La 
ſchweig Baron Des r 
Sachſen⸗ 
Königreich Sa 
zer e, 


Frankfurt und 
tour, Oldenburg und Braun⸗ 
nt, Preußen Staatsminiſter Fürſt 
Weimar und Sachfſen⸗Altenburg Herr 
chſen und Sachſen⸗Koburg Staats⸗ 
Sachſen⸗Meiningen Herr T Kint 
brere der genannten Herren ſind bereits 
(W. T. B.) 


tſce⸗Zeitung. 
⸗Correſpondenz“ 
find Beſtim⸗ 
daß der König 
Der Geſetzentwurf wegen 


10. 


atler. 


84, 10. Lombardiſche Eiſenbahn 150, 
80. Silber⸗Anleihe 71, 25. 
(Schluß⸗Courſe.) M 


Mehl behauptet, 
Mai Auguſt 


Thermometer früh 
Weizen ſand wenig Beach⸗ 
ch nur mäßig waren, | 
meiſt etwas niedriger ges 
tam nicht zum Verkauf, denn Begehr 
te fi) eine matlere Stimmung 
angſam nachgebende Richtung. 
loß der Markt auch 


Prioritäts- Obligationen. 


a Aachen-Düsseld. 4 88 ½ U. 
HUisenbahn Netien. | de. Il. miss. 4 88 ½ . 
Dividende pro 1864 JI. do, Al. Lmiss. 43 97 ½ 6. 
Gee 0 4 44 b. h. gachen-Mastr.. 44 73h, 
Aunsterd.-Rottd. 61/0 4 124 b. E 5 73 b. 
Berg.-Närk. A. 7. 4 152 Hergisch-Märk, 4 100¾ B. 
Werin-Anhalt . 11% 4 245% do l. 4 100 ½¼ B. 

do. Görlitz.. 4 83 Bh. do, III. 3581½ 5 

do. Pr.- Stamm. 100¼ . do. E. 3581 b 
40, Hamburg, 10 4 159 b. do, IV. 48 b. 
do. Pisd.-Mad. 18 \4 199 b. do. V. . . . 4298 b. 
de, Stell. . . 77 4 184 b do. Püge.-EIbi., 4 8874 6 
Böhın. Wentbahn— 5 14. t. de. Il. . .. 4/97 / 6. 
Gral.-Sebw.- Fr. 823 4 192 b. 0 do, Dri.-Set 4 88½ 6 
Atleg-Neise⸗ 47, 92 b. do. f. 498 G 
in dlinden. 16 % 5174 b jeriv-Anhalt . 4 97 K. 
0, db. (Wib ! 64 iu. do. . 44100 ¼ 6. 

40, Stennk- Pr. — i — 80. Hamburg. 4 — 

di. 0. . 89 ¼b Aa eee eee 
Hel. K. Lüdsh. 8% 5 88 b. 00. P.-Mgd. A.] 4 92 B. 
Löbau-Zittau ,. ‚a ‚4088 b. do. B. . . 4 926. 
Indwh-Bexhach 9 1s "8 151½ 6, do. C. .... 4 91 b. 
Magd.-Balberst. 25 4 218 ½ h. do. Stettin . 44 — 

. Leipzig . 181 4 271 U. | do, Il. . . 4 8934 b. 
Man - Ludwhal. 7 4 140— 141 b. do. III. . . 4 8984 B. 
Mecklenburger . 33 4 77 b. b, do. IV. . 4/100 b. 
AMüuster-Ilahun. 4 4 98 6. Bienl.-Freibg. D. 4] — 
iederschl.-Mrk. 4 427 B. Cölu-Creleld. . BE 
Näsehl. Zweigb.| 4/15 4 29½½ b. do. Minden 4410155 b. 
Nordbu Fr.-V Ib. 31½16 4, 71½—70½ b. do. I. . . . 5 104 6. 
Obenchl. 4. A. 0. 10“ 38.180112 t. do. do. . . . 4 928, ö. 

do, II. B. . 10 5511 a 15 Mn. nd 90 b. 
Vent.-Fraus. Stb. ö 113 12% b. o. de. 44 100 ½ 6, 
Oppeln - Tarnow. 31 4 80½ 0. do. IV. . 4 90 B. 
Sat- aal. S-. , % | un -e e wir: 
üheinische .... 64 4 180 b Cosel -Oderberg. 4 C63 4 6. 

do, St.-Prior. . 64 416 55 do. Ill. .. . 439274 b. 
Abbein- Nahebahn0 4 4 34 b. Calis, K. Tudub. 5 843% b. 
Aubrort-Crefeld. ö 33 — Lemberg-C zem. 5 — 
Ausl. Fineubahn— 79 f. ee 100½ 6. 
Stargard-Posen, 33 346 b, do. do. H. Ser. 44 100½ b. 
Oesterr Südbahn 8 0 116¼½ — ½ b do. Wittenberg 42 
Thüringer, „ 8 139 b. Mosk.-Hjäs. gar. 5 85 6. 
Warschar Wien 74 4 67½ b Nietterschl.-Mrk. 4 93 b. 

00. Scr. A622 4 90½ f 
do. eonv...14 93 b. 


r flau, 


Prä⸗ 
08. — Wechſelcours auf London 
Amſterdam 3 Mo⸗ 
Neueſte Prämien⸗Anleihe 


Wetter mild. Wei⸗ 
9%, ger März 5 Re 29 Ip, gr Mai 
Fr März 4 u 25 
Nübel nie: 


Re, 


91; 


wide 


nach Qualität gefordert, 


nicht feier, 
ver kauflich. 


Frage war ſo 


bunt Poln 60 3 b 
Noggen loco 
fordert, Jan. 49½ — 48 


27 
Ga 


6. 


fein desgl. 39--40 Rg bez. — Hafer loco 24—28 
für Schleſ. 252 26½ 9; 
oln. 25½ Rz bez., 


26804 — 27 N, P 


Frühj. 27 9% bez., Mai⸗Juni 


28 & bez. 


April⸗Mai 155 8-23 — Pie 


Leinbl loco 14½ Rz Br. 


Spiritus loco ohne Fat | 
und Jan.⸗Februar 1413 ¼8 % bez., Br. 
14½2. 9˙% Br., 


14½¼—14 9% bez. u. Gd., 


Rg bez., Br. und Gd., Mai⸗Juni 15—1 


Juni⸗Juli 151% 9% 
Werlin, 3. Januar. 


conzentrirte ihre Thätigkeit heute faſt 
Actien und namentlich die ſchweren, 
je ſtärker d 
Angebot, bis theilweiſe P 
Die Umſätze wurden theilweiſe für Ul⸗ 
fertdauernd ſtarke ſpeculative Theil: 
als⸗Anlagen mit. Beſonders 
} Oberſchleſiſche A, und C. 
und außer dieſen noch eine große Zahl 
Amerikaner wenig belebt, Anfangs feſt, 4. 
it und im | N 


miſche Kaufluſt beſtand; 
zurückhaltender war das 
geſtern zugeſtanden wurdeu. 
timo gewacht, was 
nahme hinweiſt, 


und Mainz⸗Ludwigshaſener, 
anderer erheblich ſteigend. 
ſchloſſen matter. 


Laufe des Geſchäſts, bei nur ma 
d geſtrigen Courſen ſchloſſ 
ſtill, Preußiſche Bank⸗, Leipziger Credit, onto. 
Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile ſchloſſen niedriger, Darmſtadter 
und Moldauiſche Credit⸗ höher. 


Bahnen und Credit-⸗ unter 


Gekündigt 10,000 ©. 
Auch das Liefer 
fand im Allgemeinen mehr Fra 
im Werthe gehoben. Das Geſch 
Spiritus mußte ein Geringes 
ſchwach, daß die vorh 
Offerten ihr ſtark überlegen waren. 
Netzen loco 50— 74 A; 4 
für ord. bunt Bol, und weißbunt Poln. 56 * ab Bahn, 


ez. 

471½— 48½½ NN ser 2000 H nach Qualität ge: 
Ra bez. und Gd., 48 Ag Br., 
Febr. 49 48 N bez., Br. u. Gd., fer Frühj. 49½ — 48 ½ 9g bez. 
488% 7% Gd., Mai Juni 50¼ 49½ Rz bez. und Br. 
Gd., Juni⸗Juli 51-5014 8; bez. — Gerſte loco 34—43 
1770 8 nach Qualität gefordert, für Schleſ. 36 — 37 K, 
R;, 7 1200 8 


bez. 


auf eine e 
doch wirkten auch Capit 
lebhaft waren Köln⸗Mindener, Rheiniſche, 


Auch Oeſterreichiſche Papiere waren malt und Ir 
ßigem Umſatz weichend, ſo daß die 
en. Bankpapiere 


Staats 


Gef. 110,000 Ort. 


Br. und Gd., Mai: 


gegen waren Prioritäten in ſchwächerem Verkehr als geſtern. 


Dlsconten 64 % bezahlt, zu 
Von Induſtriesctien waren Neuſchottland 
7 niedriger, kurz 96 bez., lang 9514 bez., 


tersburg unverändert Gd. 


Königsberg, 2. Januar. 
ser 358 Bolleew. 7090 Wi Br., 
858 68—85 9% Br., 
Roggen ſtille, & 808 57-60 9% Br., 
Br., 58.9 Gd., 


Br., rother 7er 


gen Januar 808 59 95 
90 Br., 
Gd. — 
9% bez, kleine . 70 


— 31 9% Br., 29 
56 9% gr Saft, bez., 


% ger Schfl. bez, — 
Vr., mittel . 708 
— Klleeſamen, rother 14 
Br. — 


Faß 14 95 er 


Rubkuchen 68—70 % . Br, 
Spiritus loco ohne Faß 151 
ohne Faß 151 Rz Br., 1456 9 Gb, ser Frühjahr incl. 


17% 96 Br. 


Breslau, 2. Januar. 
haben die Zufuhren o 
ſamen ſich vermindert und im Ganzen in dieſen ver 
2500 Se betragen. 
f gutmittlen und 
ſelnſte und geringe Qualitäten blieben knapp, 
hellfarbige Waare an den Markt, 
Frage fortwährend langſam angezogen un 
Woche eine Erhöhung von ca. 5 
Bericht, wahrend der Begehe dazu fortdauerle. 
Zufuhren kommt, lau 


Bericht vom 18. v. 


gen nur ca. 5 
früher in dunkelfarbigen, 


wo der größte Theil der 


übereinftimmerd dahin, daß man den E 
babe und nun täglich höhere Preiſe dort anlegen müſſe. 
ringerung der Zufuhren von dort ſcheint die Angaben 


Jrioritätg- Obligationen, 


996. 3% 708% de. 1862 
& 


N Asch k. . 4 L b. 

do IV. . „ 4 100 b, 
Ndrsehl. gb. C. 5 101 ½ b. 
Oderschles. A. . 4 93 6. 

de. B. „ „8 82¼ k. 


do. C.. 4 92 6 
e e eee 
do. E. 34 81½ 


o ER. A 
Vesterr.-Franz, , 3 850 ½ b. 
‚Rheinische , . 4 89% (. 
40. v. St. a 81 6. 
| do. 1808, 80. 499 6 

do. 1802 . . . . 4 99. k. 
do, v. St. gar. 4 0984 6. 
‚Khein-Nebe, Lr. 4 99 b. 
| due II. Em. 2. 4“ St b. 
|kiäxan-hozlov .|5 77 b. 
| Biya-Dünahurg, 5 
Men-. N. 8. 2 
| se 
I de, 


do. 


Thüringer 4 97 6. 


Il. . 4 97 6. 
W. . 44 100½ . 


treusmeche Funde, 
Freiwill. Anleihe 43 1005.8 b. 
Staats-Anl, 18595 104 b. 
do. 54, 55, 57 4% 100% b 
do. 1809 45 1003.4 b 
do, 1856 47 1003, b 
42 1668, b. 


B. stastaschldsch.. i 5 


61½ 6% Gd., . Mais juni 8 
Gerſte, große % TUR 39— 44 Ft 
% Gb. 20 88 Dr, L. Sulig yon 3 
: Gd., bez., % Frühjahr 7er 
9% Br., 31 99 Gd. — Erbſen, 1 50—64 
graue „or 
7 00H 50-62 9% Br., 37 9% gar 
60 55-69 is Br. — Wicken . 
560 2% Br 
6 — 

18 Br., weißer 10— 
Thymotheeſamen 9 11½ 


58 Br. 


bunter . 858 68 — 


Hafer er 
weiße . 90 


Schfl. bez. 


Ne ver Br 


Preuseisele ! onils. 
Verl. tadl-Obl. 4 10034 b. 
do. do. .. 35 8604 6. 
Börsenh.-Aul. . 5 102 / B. 
Kur- u. N. Pfdbr. 5453 b. 
do. neue . 4 4 
Catpréugs. Pldbr. 33 81 6. 
io. do.. ..4 89½ b. 
Ponimersche do. 35 83 b. 
io, do. 4 838 b 
posensche do. 4 
do, neue 33 
(do. do. 4 92½ k. 
zchsische.. . 4 93 ½ b. 
Schlesische do. a 89303 b. 
Weslpreuss. do. 28.81. b. 
de, ü. . 3 89 ½ b, 
do. neus. 89k. 
r- u. N. Hntbr 41 4 6. 
paumerzelle de. 4 947, b. 
Fosepgehe do, 4 7 
Freuszische do. 4 94½ h. 
‘Sestph.-Rh. de 4 19694 B. 
‚sächsische do.- 4 95 ¼½ b. 
Schlesische do 4 15534 5 
| #ypothek-Cert., 4 161 ½ b. 
Pfckbr.-Hangem., 45 993 B, 
Plübr. Henkel . 43 100 k. 


— 


h, 


Ausländische Fonds, 


Effectiver Hafer war ſchwer | 
ungs⸗Geſchäft ging ſchleppend. Rübol 
ge und hat ſich auch eine Kleinigkeit 
aft war indeß nickt ſehr belebt. — 
billiger erlaſſen werden; denn die 
andenen ner wenig zahlreichen 


210 à nach Qualität gefordert, 
weiß⸗ 


Jan. ⸗ 


fein desgl. 
ge. Jan. 26 ½ Re bez., gor 
27 — 1½ N bez, Juni⸗ Juli 2818 
= — Erbſen, Kochwaare 53-62 N 
Qual, gefordert, Futterwaare 48.— 
Partieen brachten 48 Re. 
bol loco 1623 % 
Gd., Jau.⸗Febr. 1614 7/94 2 
RR; bez., 1 
g f bez. u. Br., 15¼ 8; Gd., Sept. ⸗ Oct. 13½ 


Na Rz ger 8000 % bez., Jan. 
u. Gd., Februar ⸗ M 
April Mai 143/4 —18½4 
45% N bez, Br. u. Gd, 


Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die Börſe 
ausſchließlich auf Eiſenbahn⸗ 
für welche eine zum Theil ſtur⸗ 
ie Nachfrage ſich entwickelte, deſto 
rozente mehr als 


sr 2950 f nach 
53 N nach Qualität gef., kleine 


Br., Jan. 165 12—½ Ra bez., Br. u. 
bez., Febr.⸗März, 161.12 Re Br., 
Juni 157/24 
bez. — 


Disconto⸗Commandit⸗ und 


kehr Eifte 
6 é %o blieben viele Abgeber. 
Wiener Wechſel 
Warſchau 78/8 Gd, Be: 


Weizen geſchäftslos, nun 


Fonds jeſt und lebhaft, da | - 


arz 


ter 
9% 
1268 Holl. 76 9% bez — 
1218 Holl. 59 9% bez., 
sr Frühjahr 8088 621 
On 62½ Mi Br., 61½ 9 
Br., 109108 Holl. 421 
50R 28 
a 32ʃʃ2 
* 


feiner 
gen ſucc, bis auf ca.! &. 
immer ziemlich ſchlank 


aufgeſtellt, 


billiger verkauft wurden 
Nach heutigem 


171.3—19 & 
Verhältniß billiger, 
ser Calle t Netto . 


Niob Janeiro, 


ropa Käufer an de 


26,400 Bll., 
„Mittelmeer 
Votrath 130,000 BU. 


Nov. Rio Janeiro 
24.Diana (Preuss. Brigg) 


Rar. in Par. Lin. 
Paris 339,0 
— Haparanda 331,9 
- Petersburg 2 
Riga 
Libau 3 
- Moskau 334,3 
- Stockholm? 
- Skudesnäs 
-  Helder 533,1 


bl. Memel 339,4 
- 7U. Königsberg 3399 
- 6U, Danzig 40,1 

70. Cöslin 38,3 
60, Stettin 39,5 
60. Breslau 83,1 
- «U, Köln 335% 
60. Ratibor 333,5 


geräumt wurden. 


nn waren ca. 400 Br 


Verein. Staaten dauerte 
Inhabern die letzten Preiſe zu behaupten. 

welche bisher vernachläſſigt und billig waren, 
tung und wurden 200400 Ns, höher bezahlt. 
Ankunft dieſer Poſt auf 25 .— 
ı Markt kamen, 


und geben die bei nunmehrigem Froſtwetter elwas reichlicheren Anz 
gebote von Schleſiſchem Samen für jenen Ausfall keinen Erjag, Die 
Meinung bleibt dem Artikel demnach ſehr günſtig. Heute zugeführte 
ca. 450 @ fanden bei großer Festigkeit der Preiſe raſch 
Von neuem weißen Kleeſamen kamen ſtärkere Zufuhren ca, 1500 e meiſt 
Sorten heran und haben die Preiſe in den verfloſſenen 14 Ta⸗ 


Nehmer. 


nachgegeben, während die Angebote 


Rg, gut mittel bis feinmittel, 1711998177 12 
neuer weißer Samen, gereinigt, 


Fe. 
1923.22 2%, mittel bis ſeinmittel 
„ordinär mittel 16½— 105 6 973, geringere Sorten na 

frei ab hier (excl. Säcke und Rollgeld zur Bahn). 


a ! Da beſſere Auswahl auch 
in mittlen Sorten ſich zeigte, Jo habe ich Normalmuſter derſelben 
und halte fie zur Verfügung meiner Geſchaftsfreunde. 
j meiſt feiner und heller Qualitäten am 
arkte, welche bei ruhiger Stimmung um einige Groſchen ger ®r 


5 Marktwerth iſt billigſt zu notiren: fein fein« 
fein neuer rother Samen dunkelfarbig gereinigt, knapp, 173 ,—18 
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Fein bis feinſein 


Schwediſcher Kleeſamen höher, 4. 53.14 cer 
8. December. Der Begehr für Caffee fur die 


nach Qual. 


bis Ende v. Mts. an und geſtattete den 


naeh December. 


Wind rem Meller. 
Tenp. K. 


Geringere Qualitäten, 
fanden mehr Beach⸗ 


Der Cours fiel bei 


%g und dies veranlaßte, 

b welche ca. 30,000 Sack kauften. 

Preiſe in Folge davon ſeit einigen Tagen um 100 Ns. geſtiegen. 
Die Verkäufe vertheilen 


. ſich wie folgt: 
Antwerpen, Havre und 


Notirungen Ima Superior 7400 — 7600 Rs., 

Ima good firſt 6700 7000 Rs., ord. firſt 560 —6200 Rs. 
tirte Partieen für den Canal 
0 Cours auf London Bankpapier 25 a 25 ½, 
251 26d, Paris 370-372, Hamburg 712 Rs. nominell. 
ub e MKOlnmmene und 


Neworleaps 5. Canton (Pıeuss. Ball) 


4,3 SW. 2. stark 
0,3 SW. schwach 
12 15 wässig 
3 , 
Ellen 7R 
A 
) Schwach 
5,3 8. gtark 
6,2 SW. sehwach! 
29 W. schwach 
03 F. stark 
0,2 880. sehwach 
0,4 80. schwach 
02 SSW. mässig 
— 26 50. massig 
3,8 > schwach 
— 35 8. mässig 


daß für Eu⸗ 


Canal und Elbe 
' Bordeaux 15,850, Oſtſee 7480, 
10,750, Verein, Staaten 49,300 Bll., zu). 109,750 BU, 


Superior und 
Sor⸗ 


gelten 6100—7000 Rs. 


Handelswechſel 


abgegangene Schilie. 


Smyrna 
und Constantinopel 


bedeckt, regnig. 
heiter. 
bedecht. 
bedeckt. 
neblig. 
bedeckt. 
bedeckt. 
Rogen. 
bedeckt, 
heiter. 
bedeckt. 
trübe. 
trübe. 
bedeckt. 
heiter, Reil. 
trübe. 
Nebel. 


Br., york abgegangen war, ift in letzter Nacht um 12 Uhr nach einer 


908 55 — 80 89% Br., grüne 
Bohnen zer 
908 40 59 9 Br., 58 c 
feiner = 70 H 85100 59 
ord. zer TOR 40—60 8% Br. 
19 9 ee Ber 
Br. — Leinöl ohne 
9 Br. — Leinkuchen 68—70 9% gr Er. — 


N Br., 145% 4, Gd., 7er Jan. 


Klee⸗ 


430% 


Costerr. Metall. 5 60 6. 
dio. Nat.-Anl. 5 635,8 b. 
do. 1854rLoose 4 76 B. 

! do, Creditloose — 74 / k. 
de, 1860 rLoose ı 8084 b. B. 
00. 1864rLoose — 49 6. 
do. 186 4r Sb. A. 5 6784 b. 

alle. Anleihe. |5: 64 k. 

Iser. b. Stg. 5. A. 5 01½ b. 
do. 6. Anl.. . . 5 86 B. 

Enes.-Engl. Aul. 5 8814 6. 

do. do. . . 3 54½ 6. 

enen 
00. do. 1862. 5 88¾ b. 
(0. [864 Holl. 5 93½ C. 
20. do. Engl. 92½ 6. 


Faß 


(Herrn Theod. Görlitz) Seit meinem 
on neuem rothen 
floſſenen 14 Ta⸗ 
Die Hauptangebote beſianden wie 
feinen Sorten; dergleichen 
dagegen kam mehr 
Die Preiſe haben bei ſtarker 
d zeigten Ende voriger 
Ag pro Er gegen meinen letzten D 

Aus Galizien, von 
ten die Berichte faſt 
rtrag der Ernte überſchatzt 
Die Ver⸗ 
zu beftätigen 


ILowisdor, .... 


oder: 


mantifches Volksſchauſpiel 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. 


sh nejeele Fonds. 
do. Pol. Sch.-O. 4 68 pr. h., 
Cort. Lt. A. 300 fl. — 162 b. 
Pfdbr. n. in S.-R. 4 16594 b. 
Parl.-Obl. 500 fl. — 903/½ °. 
Amerikaner .. 
Hamb. §t.-P.-A.— 
Kurhess. 40 Tblr.— 53 B. 
N. Badisch. 35 fl. — 29 ¼ 6. 


LübeckscheP.-A. 3350 ½ 6. 
schwd. 10 Thlr. I. 


Amsterdam kurz 6 1485/8 b 
do. 2 ou. . 6 141278 b. 
li ahiburg Rus, 57 1525/8 b 
do. 2 Aon. 52 0% 
Landon J Nou. 7 0, 058 
Paris 2 Ron. , 4 80½ b. 
Wien-Ost. W. T. 5 64 I 
de. 2 Mon. 5 85½ b, 

Augsburg 2 Mon. 5250, 20 b 
Leipzig 8 Tage 7 99% 6. 

do. 2 Mon. 7 681¼12 6. 

Frankf. à. M. 2M t. 55 56, 22 b 
868, b. 


Tg 3 W. 6 
do. 3 Meu. , 6 8812 b. 
i 789,8 b. 


Warschau 8 1g. & 


Bremen 8 Ig. . 6 110 b. 
Gold- und Papiergeld. 


Fr. Bankp. m. R., 997/ b. 
do. ohne II. . 99,4 b. 
Vestr.Bkn.Oestr. W. T 6½ b. 
Poln. Banknoten. — 
Dollars .... . 1. 115 6 U. 
Imperialen. . . . . 5. 17 b. 


Dueaten ee 
5, 1178 b. 


Napoleon 

‚onied' 111 b. 
Sovereign... . . 6. 28 b. 
tsoldkronen . . . . 6. 8 (i. 
Gold ger Loll-A . . 463 ½ k. 
Friedriehsd’or . . . . 1131.2 b. 
Filber. .. 29,29 6. 


Ihres. IKELELNED 90% b. 


ud und Verla von F. Heſſenland in Stettin. 


Perantmortlicher Redacteur Otto 


Das Wundern 


67 Kl, 


6 6934-695 8 b. 


Dessauer Pr.-A, 35102 ½ ew. b. 


Russische Bankuot, 7838 ½ bi. 


Wolf in Steſtin. 


mit 
Anfang 7 Uhr. 


— 


‚ädchen aus der Ruht. a 
Geſang in 5 Acten von Aler- 


Roſt · 


Bank- und Industrie-Papiert. 


Dividende pro 1864. 4. 
lew. “. Preuss. Bku-Ath, 10 431501 1 
Berl. Kass.-Ver. 8 4131 . 
Powm. R. Prytbl. 6 4 971 ew. b. 
Danzig.. . 7 4 10. 
Königsberg .. 61 4 109 6. 
Fos en: 4 105 6. 
Magdeburg. 5/10 4 10 6 
Pr. Hypoth -Vrs. 10 4 11 b. 
| do. do. (Heukel)|6 4 105 B. 
brgte Pr Hyp.-G. 0 4 10238 b. 
Braunschweig 0 4 5 ½ B 
N 3 1 161 e. b. 
Süchsische.— 901 b. 
emen ee e, 30) 
ee g a 107% b. l. 
age ZEHN 235 J en. . 
eins ... 7 4 102½ 4 
dect. Fandestk.|k * Be 0 
usb. Ger. Bank 7% 1 120 B 
| da. Vereiuabl. 721032 4 104½ B 
‚Baunover . . 52, 4 18894 U 
Bremen 7905 17 
we 78010 4 145 b. 
„a ** ...4 4 78 b. 
Darst, Lettelh. g 4 10 h. 
Darmstadt 54. 0 4 910 ew. k. 6 
Leipüg <eorree 4 4 84½ . 
Meiningen ,... 54 4 102 en 
Coburg.. . 8 4 891% B 
Dessau,......0 0 2½ , 
Oesterreich. . 5 4 72—71¼ b. 
D — 4 361% ew. b. b 
Noldauische .. 0 4 30 b. 
6 — I | 
Disc,- Com. Aus 4 97 b 
Berl. Haud.-Ces. 80 4 1076. 
Schleg. Bankver. 6 4 12lle 6. 
Berl, lamob.-Cs. /? 4 100%. 
6. LFbr. . Kisbbd, s 27% b. 
ess. (l- G4g-A. 0 5 166 em. b. 
Hörder llüttenS 5 114 b. 
Minerva Eg w- 0 7% ew. b. 
nn e, 10 % 
jGerinania I.. 10 1056. 
Fl. Aatian.-Ver, 41 4 105¼ 6. 


